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t an ſedem Wochentag nachmittags die

Beginn des Monſtreprozeſſes
Eſſer 3 Mai Der Prozeß gegen Herrn Krupp v Bohlenhalbach und die Direktoren der Kruppſchen Werke wird wie ſchon

lurz mitgeteilt einen viel größeren Umfang annehmen als man
rſprünglich ahnte Man begreift jetzt warum die Franzoſen die
Unterſuchung mit größter Heimlichkeit geführt haben Die Ueber
nittlung des Anklagematerials bringt eine große Ueberraſchung
eben dem Vorſitzenden des Aufſichtsrats ſind die Direktoren die
tellvertretenden Direktoren und Mitglieder des Betriebsrates an
jeklagt an dem tragiſchen Vorfall am Oſterſamstag ſchuldig zu
ſein Jn erſter Linie richtet ſich die Anklage gegen Krupp und
henoſſen wie der Prozeß jetzt rubriziert wird in der Vorunter
uchung hieß das Rubrum Hartwig und Genoſſen wegen
JKomplotts gegen die Sicherheit der franzöſi
chen Truppen und in zweiter Linie wegen Störung der
öffentlichen Ordnung

Bei der Verhandlung werden auf der Anklagebank erſcheinen
Dr Krupp von Bohlen und Halbach die Direktoren Dr Bruhn
Deſterle und Hartwig die ſich ſämtlich in Unterſuchungshaft be
inden ſowie das Betriebsratsmitglied Müller der verhaftet warber wieder freigelaſſen wurde Gegen die anderen fünf Ange
lagten wird in absentia verhandelt Dabei wird eine ſehr inter
ſſante Frage aufgeworfen Nach franzöſiſchem Recht kann gegen
einen Angeklagten in absentia wohl verhandelt werden doch iſtine Verteidigung eines abweſenden Angeklagten bei Verbrechen
ind Vergehen nicht zuläſſig Für dieſen Fall beſteht ein beſon
deres Kontumazialverfahren gegen das der Verurteilte mit der
ogenannten Oppoſition Berufung einlegen kann

Das angetlagte Mitglied des Betriebsrates Müller iſt im
aufe der Vorunterſuchung auf ſeinen Antrag dem franzöſiſchen

Affisier gegenübergeſtellt worden der das Kommando befehligte
zur Requirierung der Autos nach den Kruppſchen Werken kamHte Anklage behauptet Müller habe aufreizende Reden geführt

Als Zeuge iſt dafür dieſer Offizier genannt worden Nun hat
ch bei der Gegenüberſtellung herausgeſtellt daß der A

der deutſchen Sprache gar nicht mächtig und daßr nicht in der Lage war zu beurteilen ob die Reden die Müller

jeführt hat aufreizend geweſen ſind oder nicht Es wird be
auptet daß ſolange Müller verſucht hat mit dem Offizier zu
prechen die verſammelte Menge ſich ruhig verhalten hat und
ſaß fedesmal wenn Müller zu den Verſammelten zurücktrat ſich
rer eine große Erregung bemächtigte Das erklärt ſich in Wahr
eit daraus daß Müller die Ergebnisloſigkeit ſeiner Verſuche kund
jab und daß da die Menge den Abzug der Franzoſen erwartete
ſie Enttäuſchung als dies nicht geſchah ſich in erregten Worten
Puft machte Es wird kaum möglich ſein Müller in dieſem Sinne
reſte zu machen

tie ſtellvertretenden Direktoren Kunz und Scheffer ſind die
herren die alle Verhandlungen mit dem Betriebsrat wegen derhaßnahmen bei einer eventuellen Beſetzung des Kruppſchen Wer

es durch franzöſiſche Truppen geführt haben Dieſe Maßnahmen
vurden bereits vor dem Einmarſch der Franzoſen in Eſſen be
prochen und beſchloſſen Der Beſchluß durch das Heulen der
Sirenen die Arbeiter vom Einmarſch der Franzoſen in das
Werk zu unterrichten iſt am 10 Januar gefaßt worden und ſollte
vie ausdrücklich betont wurde dazu dienen die Arbeiter von ihrer
Urbeitsſtätte zu entfernen Irgendwelche aggreſſiven Abſichten
aben dem Beſchluß nicht zugrunde gelegen Als dann nach faſt
rei Monaten die Franzoſen wirklich nach dem Werk kamen und
die Sirenen gezogen wurden hat das Signal den beabſichtigten
Erfolg gehabt daß die Arbeiter in dem Teil der Werkanlagen

den die Franzoſen eingerückt ſind die Arbeit niederlegten Das
Komplott wird ſeitens der Franzoſen nun darin geſehen daß
hon vor Erſcheinen der franzöſiſchen Truppen im Werke Beſchlüſſe
ber Maßnahmen wegen einer Beſetzung gefaßt worden waren
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ins das allgemeine Erſtaunen als ſich bier de ter derlas n air Rapporteur Wer egeng e politi Er nimmta eineWir a der Verteidigung auf i w zum
rwand um die politiſchen Anſichten der Anklagebehörde darzulegen da ruft den Hanne dige Bis riagut auf den Plan

Er gibt ſeinem Erſtaunen darüber Ausdruck daß
der Ankläger eine politiſche Rede halte

da man ſich doch auf ganz anderer Baſis verſtändigt habe Er
erhebt aber rig Fiderſpruch gegen die Verbindu des

Prozeſſes W Krupp und die Direktoren mit dem Ver ahren
gegen drei erksangehörige wegen Diebſtahls und Hehlereia einer kurzen Gegenrede zieht ſich der Gerichtshof zur Be
ratung zu ü

HAie offizielle Ablehnung

Paris 4 Mai Eig Drahtmeldung Nach dem Riniſterrat der geſtern mittag unter dem Vorſitz von Millerand ſich im
Elyſée verſammelt hatte iſt folgendes offtzielles Kommunique
veröffentlicht worden Der Miniſterpräſident hat dem Miniſterrat
den vom deutſchen Geſchäftsträger erhaltenen Brief bekanntgegeben
Der Miniſterrat war einſtimmig darin den Vorſchlag als ungan
nehmbar zu betrachten und zwar ebenſowohl wegen der geſtellten
Bedingungen und des Mangels an Garantien als auch wegen des
geringen zahlenmäßigen Angebotes Der Miniſterpräſident wird
ſich mit der belgiſchen Regierung über die Entſendung einer Ant
wert an die deutſche Regierung rerſtändigen und Mitteilung davon
an alle Alliierten machen

Dem Jntranſigeant zufolge hat außerdem der bel
iſche Botſchafter in Paris geſtern morgen genaue Jnſtruktioneneiner Regierung erhalten Poincars hat ſchon geſtern nacht einen

Antwortentwurf über die deutſchen Vorſchläge ausgearbeitet und
ihn der belgiſchen Regierung telegraphiett Geſtern mittag hatder belgiſche Botſchafter am Quai Orſay die Zuſtimmung der
belgiſchen Regierung zu dem von Poinctre vorgeſchlagenen Text
überreicht dieſe Antwort wird ſchon Freitag abend an die deutſcheRegierung abgeſandt werden Der Matin erklärt daß Frant
reich und Belgien die deutſchen Vorſchläge trennt beantworten
werden und daß die Antwort der beiden Länder ihre beſondere

Politik auseinanderſetzen werde Die re Antwort werde
England Jtalien Japan und den Vereinigten Staaten mitgeteilt
werden bevor ſie nach Berlin en wird Es ſei wahrſcheinlichdaß dieſe Regierungen auf die franzöſiſche Mitteilung antworten
werden

Intenſivere Anusbeute

Paris 4 Mai Eigene Drahtmeldung Poincareé tferierte geſtern nachmittag lange mit dem Finanzminiſter de
Laſteyrie dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten Le Trocquer
dem Wiederaufbauminiſter Reibel und dem Vorſitzenden der Re
parationskommiſſion Barthou Nach amtlicher Auskunft wurden
in dieſer Beratung mehrere Maßnahmen zur intenſiveren Ge
ſtaltung der Ruhrgktion und zur Ausbeutung der Gruben ins
Auge gefaßt Jn den Kreiſen des Quai Orſay wird dieſe Beratung als zeitig bezeichnet Allem Anſchein nach hat die fran
zöfiſche Regierung die Abſicht die deutſche Note durch Berſtärkung
des Druckes im Ruhrgebiet zu beantworten

Der Temps gibt über die Antwort die an die deutſche Regierung ergehen ſoll eine Reihe von Anhaltspunkten Die Antwort
werde vor allem kurz und bündig ſein und raſch erfolgen da Cuno
ſich mit dem Reparationsplane an die ganze Welt gewendet habe
und aus ſeinem Vorſchlage weniger ein Programm als eine diplo
matiſche Offenſive mache und die Bildung einer internationalen

Frankreich gerichteten Koalition mit Lord Curzon alse herbeiführen wolle Dieſem Manöver dürfe nicht Feit zur

twicklung gegeben werden Die Alliierten d h Frankreich
Belgien werden aber nicht in eine lange Diskuſſion eintreten
Sie werden den weſentlichen Vorſchlägen der deutſchen Regierun
die bündigen Gründe entgegenſetzen die es Frankreich unmögli
machen ſie anzunehmen Die Antwort werde ſich aber nicht in
eine Art von Gegenvorſchlägen verwandeln Es handle ſich dar
um die Ablehnung zu begründen und nicht darum ein neues

Verhandlungsprogramm vorzuſchlagen

England und die deutſche Note
London 4 Mai Eig Drahtmeldung Nachdemder erſte recht et er er über Form und Jnhalt der e e

Note etwas r es gelungen ipnerbgis b der tund wie geſtern in ter Abendſtunde in den Wande änagn des
Unterhauſes behauptet wurde auch innerhalb der englif Srung eine günſtigere Stimmung herbeizuführen die m r g
einen Satz zuſammenfügen kann Die Verſu Fran eich

r an den h zu ringe ürften von engliſcher Seite Foch V aht auf z werden Die engliſchen Blätter
ren die Tatſache daß der geſtern von ſeinem Erholungsurlaubrückgekehrte engliſche Turtſchafter in Paris dem rauchen

ten idqrten nd den franzöſiſchen weiniſtern ein Diner ge

eben habe dem wahrſcheinlich nicht nur vom et geprochen oder Jei r ſoll ſi z Hereit epart e ba T keinete an Deutſchland nicht 3377 eiten evor es
italieniſchen ierung möglich geweſen ſei von e
Kenntnis zu nehmen

Paris 4 Mai Eig De eldung Aus London wird
gemeldet Die Parlamentsgruppe Arberiterpartei hielt geſtern
nachmittag unter dem Vorſitz von Macdonald eine Sitzung ab
nach deren Beendigung folgende Erklärung wurde Dyhnezu den Einzelheiten der deutſche Note Steunn nehmen zu wollen

glaubt die Arbeitertartei daß dieſe Vorſchläge eine a für
Verhandlungen den Verbündeten ae
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Katzenmuſik
Die Kritiker am deutſchen Angebot

War das deutſche Reparationsangebot ein Erfolg oder ein
Fiasko Die Regierungen der alliierten Länder haben noch nicht
geantwortet Aber die Ententepreſſe hat geſprochen Sie hat
alle Regiſter einer bösartigen Kritik gezogen Ebenſo haben ſich
führende Perſönlichkeiten und Diplomaten des damals feindlichen
Auslandes faſt durchweg ungünſtig geäußert ſo daß dem deutſchen
Zeitungsleſer dem dieſe ganze Katzenmuſik von den Telegraphen
bureaus vorgeſetzt wird angſt und bange werden muß Der er
ſchreckende Neuaufſtieg des Dollars ſcheint eine Folge der aus
ländiſchen Hypnoſe zu ſein Daß die Pariſer Blätter für jedes
deutſche Angebot mag es noch ſo hoch geſchraubt und noch ſo ehr
lich gemeint fein nur Hohn und Spott übrig haben würden war
vorauszuſehen Der Temps der Haupthetzer zum Ruhrkrieg
ſetzte noch am Abend des Bekanntwerdens der deutſchen Note durch
ſeine Anſage der Ablehnung aller bisherigen Gehäſſigkeit und
Verleumdung die Krone auf Die anderen Zeitungen des natio
nalen Blocks inſtrumentierten die feindſelige Melodie Wer hat
Beſſeres erwartet Ebenſo braucht ſich niemand zu wundern daß
die ganze belgiſche Preſſe in rührender Unbeholfenheit dem Pariſer

Temps nachplappert Deutſchland habe ſich jede Sympathie für
ſeine Note dadurch verſcherzt daß es die Fortſetzung des paſſiven
Widerſtandes im Ruhrgebiet ſo herausfordernd erwähnt

Aus Paris und Brüſſel konnte nichts anderes kommen und
es iſt nur ein ſchwacher Troſt daß von einer der belgiſchen Regie
rung naheſtehenden Seite bekanntgegeben wurde die deutſche Note
wüſſe im einzelnen gepriüft und die Zurückwejfung Punkt für
Punkt begründet werden Dieſes Zugeſtändnis täuſcht nicht dar
über hinweg daß die Ablehnung jedes deutſchen Angebots zwi
ſchen Paris und Brüſſel längſt eine abgekartete Sache war und
daß der engliſch belgiſche Gedankenaustauſch der kürzlich anläß
lich der Anweſenheit des Prinzen von Wales in Brüſſel ſtattfand
an jener geheimen Abmacbung nichts geändert hat Auf Frank
reich und Belgien wollte die deutſche Note auch gar nicht un
mittelbar einwirken Der Verſuch wurde auf den Umweg über
England gewagt Um ſo verwunderlicher iſt die wenig freund
liche Haltung der politiſchen und parlamentariſchen Kreiſe in Eng
laend Dort wird nicht nur die Form ſondern auch der Jnhalt der
deutſchen Vorſchläge auf das ſchärfſte kritiſiert Die Note Cunos
wird als wieder äußerſt ungeſchickt und unpſychologiſch bezeichnet
Es wird behauptet England habe es erreicht daß Frankreich dar
auf verzichtete die Preisgabe des paſſiven Widerſtandes zu einer
Bedingung der Verhandlungen zu machen England habe auch
der Berliner Regierung auf diplomatiſchem Wege deutlich genug
zu verſtehen gegeben daß es wohl am beſten ſei den paſſiven
Widerſtand in der Note nicht mehr zu erwähnen und nun habe
Cuno doch ſeine Anträge mit einer kriegeriſchen Fanfare ſowohl
eingeleitet als auch geſchloſſen Es beſteht alſo in London an
ſcheinend nicht das mindeſte Verſtändnis dafür in welch
furchtbarer Lage die deutſche Note zuſtande gekommen iſt An der
Ruhr und im ganzen Rheinland ſteht die Bevölkerung in er
bittertem Kampfe gegen einen rechtswidrig eingebrochenen rache
ſfüchtigen Gegner Das ganze deutſche Volk beteiligt ſich Treue um
Treue an dieſem Kampf der Rheinländer und Weſtfalen Und
da ſoll der deutſche Reichekanzler herausgefordert durch die zyni
ſchen Reden Poincarés nicht die deutſchen Vorbedingungen eines
Einlenkens an die Spitze und an den Schluß ſtellen

Von der deutſchen Note gilt dasſelbe wie vom paſſiven Wider
ſtand an der Ruhr ſie iſt nicht in Berlin diktiert ſondern vom
ganzen deutſchen Volke gewünſcht und erlaſſen Alle
Wirtſchaftskreiſe alle politiſchen Parteien alle einzelnen Länder
ſtnd gehört worden Das Angebot iſt ihrer aller gemein
ſamer Wille und es kennzeichnet nur wieder die Tatſache
daß Deutſchland keinen einzigen Freund hat wenn die Berliner
Auslandsdiplomatie nach der Jnformation eines bekannten Jour
naliſten die Einheitlichkeit im logiſchen Aufbau der Note ver
mißt der allzuſehr das Zuſammenflicken mehrerer ſich wider
ſprechender innerpolitiſchen Abſichten verrate Behaupten doch
auch engliſche Preſſeſtimmen nach den Befprechungen der deutſchen
Jnduſtriellen mit dem Reichskanzler ſeien die konkreten Garan
tien die man urſprünglich in der Note bieten wollte wie z B
Eiſenbahnen Kohlengruben und Aktien durch eine allgemeine
Redensart von Deutſchlands ſämtlichen wirtſchaftlichen Hilfsquellen
erſetzt worden Aus ſolchen Verdächtigungen und Gehäſſigkeiten
erſieht man deutlich wie fleißig die franzöſiſche Propaganda ihr
Gift in alle Welt geſpritzt hat Hoffentlich laſſen ſich die aus
wärtigen Regierungen die jetzt das Wort haben nicht in gleichem
Maße von dem üblen Chor der erigen Kritik ſondern von der
Sorgeum die Zukunft Europas leiten Von Frankreich
und ſeinen Trabanten iſt ſelbſtverſtändlich nichts Erfreuliches zu
erhoffen Poincaré der in ſeinen Reden mmer mehr das Bild
eines an Cäſarenweohnſtnn erkrankten Machthabers zeigt wünſcht
keinen Ausgleich keine Verſtändigung Seine Politik iſt auf die
Zertrümmerung auf die Jerſtörung des Deutſchen Reiches ge
richtet und ſo lange die franzöſtſche Regierung von ihm beherrſcht

ird iſt darin kein Wandel zu erwarten Aber wie lange wird
ſein Regiment noch dauern Die Stunde kann über Nacht kom
W wo die Verwüſtungen im W Frankreichs Kräfte

Oberſläche denen eine einigermaßen verDu wird



Zuſttnmende Kritik in Ameriſa
Neuyork 4 Mai Eig Drahtmeldung Die meiſten

Blätter beſprechen Cunos Note in günſtigſtem Sinne Jn
Waſhington iſt man wartet die Ankunft Houghtons
und Harveys ab Der internationale Bankier Baruch erklärte das
deutſche Angebot für vernünftig

Paris 4 Mai Eigene Drahtmeldung Ueber den Eindruck
der deutſchen Note in Neuyork erklärt der New York Herald
g Kreiſen iſt man ſehr enttäuſcht daß nkreich das

ngebot nicht als Grundlage für eine Regelung in Betracht ge
zogen habe doch iſt nicht daran zu denken ſo fügt das Blatt hinzu
daß die Vereinigten Staaten offiziell in die Lage eingreifen wer
den Jn der Chicago Tribune heißt es die Mehrheit der ameri
kaniſchen Finanz und Geſchäftswelt ſei der Anſicht daß das

deutſche Anerbieten eine Grundlage zu Verhandlungenabgebe und zum mindeſten ernſt e Vorſchläge ſeitens Frankreichs
verdiene

London 4 Mai Eig Drahtmeldung Jm Unterhaus
brachte Macdonald die deutſche Note zur Sprache und fragte ob
die Regierung über die engliſche Stellungnahme eine Auskunft
geben könne Mniſter Baldwin erklärte daß die Note geſtern im
Auswärtigen Amt überreicht worden ſei und daß er noch keine
Zeit gefunden habe mit ſeinen Miniſterkollegen darüber zu be
raten Der Abgeordnete Ponſonby ſtellte darauf die Frage ob
der Miniſter die Beratung nicht für dringlich anſehe vor allem
mit Rückſicht darauf daß die franzöſiſche Antwort auf die Note
bereits geſtern nachmittag erfolgen ſolle Miniſter Baldwin er
widerte darauf Jch glaube nicht daß dies zutrifft

üprengverſuche in Eſſen
Eſſen 4 Mai Eig Drahtmeldung Geſtern vormittag

kurz vor 7 Uhr erfolgte eine Exploſion in der Nähe des Bahnhofs
Eſſen Süd an einer Eiſenbahnbrücke über die die milittariſierte
Strecke hinwegführt De Strecke wurde ſofort von franzöſiſchen
Soldaten abgeſperrt Wie mitgeteilt wird iſt die Eiſenbahnlinie
ſelbſt nicht beſchädigt es wurden nur die Telegraphenmaſten die
an der Vahnlinie ſtehen umgeriſſen und die Telegraphenkeitungen
zerſtört

Wieder eine Verordnung gegen die Zechen

Herne 4 Mai Eig Drahtmeldung Die franzöſiſche Be
ſatzungsbehörde in Herne hat eine neue Verordnung erlaſſen wo
nach Jechendirektoren die von jetzt ab noch Kohlen vn den
Halden abfahren laſſen verhaftet und beſtraft werden können

e

Duisburg 4 Mai Eig Drahtmeldung Um die 10proz
Kohlenſteuer einzutreiben beſetzten die Franzoſen die Werke 1 u 1a
der Rheinſtahlwerke Nötigenfalls wollen ſie bei Nichtbezahlung
Materialien beſchlagnahmen

die Ruhreiſenbahner für Fortſetzung des

Widerſtandes
Eſſen 4 Mai Eig Drahtmeldung Die Eiſenbabner

gewerkſchaften für das Einbruchsgebiet faßten eine Entſchließung
für die Fortführung des Abwehrkampfes in der es u a heißt
Sollen über das Ruhrunternehmen Verhandlungen der be

teiligten Mächte ſtattfinden ſo muß unter allen Umſtänden der
Militarismus vgrſchwinden und die vexfaſſpngsm a igen politiſchen
und wirtſchaftlichen Rechte müſſen wieder hergeſtellt werden Fü
die Erreichung dieſer angeführten Ziele ſind wir bereit uns au
weiter mit allen Kräften einzuſetzen und im Abwehrkampfe zu
e ke begann in Heidelb f mehrere THeute morgen ann in Seidelberg eine guf mehrere Tagefeſtgeſetzte Zuſammenkunft der deutſchen er dahner beſonders
der Ahmehkrousſchjiſe aus den beſetzten Gebieten Den Vorſitz der
Konferenz übernäyin Reichsvertehrsminiſter Groener der ein
leitend über die volitiſche Lage und im beſonderen über die Hal
tung der deutſchen Eiſenbahner und die Maßnahmen der Regie
rung gegenüber dem Vorgehen der franzöſiſchen Behörden ſprach
An der Abwehrtagung nehmen rund 180 Delegierte aus allen
Teilen Deutſchlands darunter die Referenten im Reichsverkehrs
miniſterium ein Vertreter der Reichstanslei die Delegierten der
Fürſorgeſtellen die Leiter der Reichsbahndirektionen die ſich im
beſetzten Gebiet befinden und die Delegierten der Gewerkſchaften
teil U a wird beſonders über die Fürſorgemaßnahmen der Re
gierung für die vertriebenen Beamten eingehend verhandelt wer
den Die Tagung iſt bereits vor mehreren Wochen beſchloſſen
worden und bildet die Fortſetzung der Zuſommenkunft die vor

ne delt unter dem Vorſitz Miniſter Groeners in Krefeld
getagt hat

Erbauliches von den Hitlerleuten Ein liebliches
der Ordnungszelle Bayern bietet die Behandlung die

ild ausv die
frühere demokratiſche bayeriſche Landtagsabgeordnete Frau Dr
Kempf hat gefallen laſſen müſſen Frau Kempf die eben von
einer Reiſe aus dem Ruhrgebiet zurückgekehrt war wohnte einer
nationalſozialiſtiſchen Verſammlung im Zirkus Krone bei um
gegebenenfalls ihre Erfahrungen aus dem Einbruchsgebiet den
Anweſenden darzulegen Sie machte ſich bei der Rede des Refe

Notizenrenten Die tapferen Hakenkreuzler hatten

Tarkarin ſchießt

Von Allemand Daudet

Der Fürſtenhof war das Kaſino der franzöſiſchen Offiziere
Er war zu der Ehre nicht freiwillig gekommen ſondern ſie mußte
ihm mit Reitpeitſchen Säbeln und Fußtritten aufgezwungen
werden

So unverſtändig waren die Deutſchen So wenig begriffen
ſie das Glück Helden wie Tarkarin zu beherbergen und zu be
köſtigen Die Köche weigerten ſich für ſie zu kochen die Kellner
zu ſervieren ja nicht einmal die Zimmermädchen wollten die
Betten machen

Der Siegesmarſch von Düſſeldorf war zwar unblutig aber
die Franzoſen brauchten nach dieſer Glanzleiſtung doch Ruhe und
Erholung Da kam dieſe deutſche Unperſchämtheit dazwiſchen Die
Sieger waren ſprachlos aber nicht tatenlos Das liegt nicht in
dem unvergleichlichen Charakter der Großen Nation zumal
J d re Angehörigen bewaffnet die anderen aber wehr
os ſind
Der Regimentskommandeur verſetzte dem Oberkellner der
ihm keinen Kognak bringen wollte einen Fußtritt daß er die
Treppe hinunter bis auf die Straße kollerte Die Offiziere
ſolgten dem erhebenden Beiſpiel ihres Vorgeſetzten und prügelten
die Kellner die Köche die Zimmermädchen zum Hauſe hinaus
Sie liefen und ſchrien und die ritterlichen Helden hetzten hinter
drein Ein überwältigender Apblick Der Oberſt lachte daß
er ſich den Bauch halten mußte

Bravo bravo meine Herref Dort kommt noch eine Leut
nant Picrocholle laſſen Sie die Dicke nicht durch ſie muß auch
ihr Teil haben

Es bedurfte der Aufforderung nicht Ein franzöſiſcher Leut
nant kennt ſeine Pflicht auch ohne Befehl Schwapp Da hatte
ſie ein paar mit der Reitpeitſche Natürlich heulte ſie aber das
erhöhte nur die Freude der franzöſiſchen Offiziere

An Stelle des deutſchen Perſonals treten franzöſiſche Ordon
nanzen Dem Fürſtenhof bekam der Wechſel ſchlecht Die ton
ſahen bald ſchmutzig aus die Handtücher hingen in en herunter geſcheuert wurde nicht mehr denn men einlich
keit in in den Augen jedes franzöſiſchen Patrioten ein Greuel
Dafür ſtarrte das Haus von r Knoblauchdüfte quollen aus
der Küche andere Gerüche aus andexen nicht zu beſchreibenden
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offenbar

Grund zu rchten daß von den Ausbrüchen des Redners etwas
in die Oeffentlichkeit kam Man verlangte von Frau Kempf
Herausgabe der Notizen als ſie dies verweigerte wurde ſie von
dem ſogenannten Saalſchug in ein Nebenzimmer gedrängt und
da man die Notizen in ihrer Aktenmappe nicht fand bis aufs
Hemd ausgezogen Dann wurde ſie eingeſperrt und erſt von dem
Beſitzer des Zirkus befreit

Nachdem der Bergbau im Jntereſſe der energiſchen Durchfüb
rung des Abwehrkampfes an der Ruhr und unter Berückſichfigung
der verteuerten Lebepshaltung einer Erhöhung der Bergarbeiter

ar um 10 bis 13 Prozent trotz der entgegenſtehenden wirtſchaft
lichen Bedenken zugeſtimmt hatte beſchäftigten ſich die Organe der
Kohlenwirtſchaft geſtern mit der Erörterung der Kohlenpreis
frage Anträge auf Preiserhöhung wurden indeſſen i einer
vorhergehangenen Vereinbarung mit dem Reichswirkſchaftsmini
ſterium nicht geſtellt Vielmehr wurde auf Antrag der Geſchäfts
führung beſchloſſen die Entwicklung der allgemeinen

reis verhältniſſe sunächſt abzuwarten und die
ohnerhöhungen fürs erſte ohne Preiserhöhungen auf die Werke

zu übernehmen Die Vertreter des Bergbaus betonten daß ſie
mit Rürkſicht auf die politiſche und wirtſchaftspolitiſche Lage und
um Preiserhöhungen in der Kohlen verbrauchenden Jnduſtrie nach
Möglichkeit hintan zu halten Opfer zu bringen bereit ſeien

Die örklichen sonderzuſchläge für die Beamken

Berlin 4 Mai Eig Drahtmeldung Der Reichsrat hielt
am Donnerskag Vollſitzung ab Zu längeren Erörterungen ſührte
der Bericht der Ausſchüſſe über weitere Ausgeſtaltung der ört
lichen Sonderzuſchläge im Reichsgebiet Dieſe örtlichen Sonder
zuſchläge werden vom Reichsfinanzminiſter unter Zuſtimmung
des Reichsrats feſtgeſetzt Es handelt ſich um zwei verſchiedene
Gruppen von Erhöhungen einmal für das beſetzte Gebiet im
Weſten und angrenzende Gebiete Hier werden die örtlichen
Sonderzuſchläge ungefähr auf das Doppelte erhöht Jn der zweiten
Gruppe wo es ſich um das nichtbeſetzte Gebiet handelt ſind be
ſonders ſchwierige wirtſchaftliche Verhältniſſe in Großſtädten
Jnduſtriezentren und Grenzorten das Entſcheidende
für die Gewährung der Zulagen

Der mitteldeutſche Aufſtand vor dem Landkag
Berlin 3 Mai Der Preußiſche Landtag nahm nach kurzer Unier

brechung am Donnerstag ſeine Vollſitzungen wieder auf Es war eine
ſtürmiſche Eröffnungsſitzung Die mittel deutſchen Unruhen die
bereits über 2 Jahre zurückliegen ſtanden zur Beſprechung Zuvor wurde
der altverdiente Parlamentarier und erſter Vizepräſident des Landtages
Dr v Porſch von der Zentrumspartei anläßlich ſeines ſiebzigſten Geburts
tages durch eine warm empfundene Anſprache des Präſidenten Leinert
geehrt Ein leuchtender Blumenſchmuck er den Platz des Gebur stags
kindes Sodann trat das Haus ein in die Beſprechung des Berichtes über
die Unruhen der in einem dicken Bande ſchon ſeit langer Zeit dem Hauſe
vorliegt und eine genaue Aufzeichnung der Verhandlungen des parla
mentariſchen Unterſuchungsausſchuſſes darſtellt Abgeordneter Kilian
Halle Komm wußte durch Wieberholung längſt bekannter Tatſachen
wenig zu feſſeln Er begründet ausführlich den kommuniſtiſchen Antrag
Der Unterſuchungsausſchuß habe eine Unmaſſe von ſcheußlichen Brutali
täten und Gemeinheiten feſtgeſtellt die damals gegen Arbeiter begangen
worden ſind es ſei ein wahrer Sumpf von Rechtswidrigkeit ja von
Kannibalismus aufgedeckt worden Der Regierung iſt es mit der voll
kommenen Aufdeckung dieſer Untaten die Schutzpolizeibeamte begangen
haben aber nicht ernſt geweſen denn es iſt uns nur mit Mühe und Not
gelungen eine

Ausleſe von abſchenlichen Gewalttätigkeiten
und unmenſchlichen grauſamen Miß handlungen dort zur Erörterung zu
bringen und die Prozeſſe die gegen die Urheber der Scheußlichkeiten
angeſtrengt wurden ſind negativ ausgegangen die Schupoleute ſind frei
geſprochen worden alle dieſe Verbrechen gegen die Arbeiter ungeſühnt
gebkieben während die Arbeiter viele ſaufend Jahre Grfängnis und Zucht
haus davongetrggen habem Jn Bitterfeld iſt de Führer der kom
muniſtiſchen Juügendgruppe Herzqu meuchlings ermordet worden 37
Todesopfer hat die Eroberung des Leungawerkes gekoſtet Der
Redner geht auf eine Reiht von Einzelfällen ein wo rechtswidrige will
kürliche Erſchießungen von Arbeitern durch Schutzpolizeibeamte ſtatt
gefunden haben ſollen Die aufſichtsführenden Offiziere hätten durchweg
nichts von Miß handlungen gehört die Berichte der am Leben gebliebenen
Opfer gäben dagegen ein mehr als abſcheeckendes Bild von den endloſen
an wehrlofen Gefangenen verübten Brutalitäten bei denen es ſogar an
glühendem Eiſen als Marterinſtrument nicht gefehlt habe Die Arbeiter
führen den Kampf weiter gegen die Regierung und die verbrecheriſche
Schutzpolizei Als dann der Sozialdemokrat Heilmann
Polemik gegen die Kommuniſten zu Felde zog und ſie die jetzt inter
pellieren als die eigentlichen Urheber des Aufſtandes in Mitteldeutſchland
die von Moskau durch Rat und Tat rege Unterſtützung erfahren hätten
bezeichnete wollte der

Lärm auf der äußerſten Linken
Minutenlang hielten die tobenden Unterbrechungenkein Ende nehmen rVerleumder Lügner Lump einigean Es hagelten Ordnungsrufe

demokratiſche Redner bedacht wurde

Morde ſind vorgekommen eine ReiheZwiſchenrufe bei den Komm ſind vo keWir wünſchen die Verfolgung allervon Freiſprüchen waren Fehlſprüche
Fälle durch die Regierung
die letzte Verantwortung die Kommuniſten

r T a nene e n
Stürmiſche Zurufe der

Orten und die Tierwelt dieſe edelſte Blüte ſüdfranzöſiſcher
Kultur niſtete ſich ein Der Beſitzer jammerte über ſein verderbtes
und verdrecktes Eigentum aber darauf kam es nicht an die Haupt
ſache war daß die franzöſiſchen Gäſte ſich wohl befanden Sie
atmeten heimatliche Düfte lebten in heimatlichem Schmutz ſie
fühlten ſich wie auf dem heiligen Boden Frankreichs Sie erholten
ſich von den Anſtrengungen des Ruhrfeldzuges Der gute Wein
aus den Kellern mußte zwar bezahlt werden aber es ließ ſich nicht
verhindern daß von zehn getrunkenen Flaſchen immer nur eine
aufgeſchrieben wurde Dafür lebte man in Feindesland Dafür
ſind wir Sieger ſagte der Oberſt

Mit einem ſtolzen Blick muſterte er ſeine Offiziere die um
ihn verſammelt bei der Abendmahlzeit ſaßen Nun meine
Herren was haben Sie heute erlebt Leutnant Piecrocholle
Sie pflegen uns doch immer durch eine Heldentat zu über
raſchen

Doch der Leutnant hatte heute kein Glück gehabt Jch habe
einige Paſſanten ohne Ausweis abgeführt und ihnen dabei die
Brieftaſchen abgenommen Einige 100 000 Mark habe ich ein
gebracht es lohnt ſich nicht der Mühe

Wahrhaftig nicht erklärte Kapitän Grandgouſier ich babe
Milliarden erbeutet ich bin in eine Zweigſtelle der Reichsbank
eingebrochen

Jch habe einen Bürgermeiſter verhaftet rühmte ſich Kom
mandant Humevesne

Jch zwei Quintaner die die Wacht am Rhein ſangen Es
wäre beinahe zum Blutvergießen gekommen

Beinahe bemerkte Tartarin ſpöttiſch Alle Blicke richteten
ſich auf ihn Mit überlegenem Stolz ſah er die Kameraden an
Sicher hatte er Großes erlebt Man fragte ihn

Jch hatte den Auftrag drei Autos zu requirieren
Weiter nichts Aulos hatte jeder von ihnen ſchon geſtohlen

Das iſt alles Tartarin
Der Held lächelte Die Autos wurden verteidigt Tauſende

von Arbeitern ſtanden herum andere Tauſende kamen dazu Zum
Schluſſe mußten es Hunderttauſend ſein wenn nicht mehr Sie
trugen Renolper Handgrangten und wer weiß was für Wafien
Und ich ihnen gegenüher allein mit meinen neun Mann Die
Kameraden ſchauderten Wie leicht hätte Tartarin etwas paſſieren
können Es war gar nicht auszudenken Man fragte ihn warum
er nicht Verſtärtung geholt haben

war gegen meine Ehre gegen die Ehre nkreichs
Jch hielt aus allein obgleich die Deutſchen heiße Dämpfe
aus den Keſſeln und glühende Lapa aus den Hochöfen gegenuns ſprühen ließen Ich ließ Feuer geben Denken s ſich

Keine Kotzlenpreiserhöhuug t

in ſcharfer

duftende Blüten aus dem Kranz der Beleidigungen mit dem der ſozial
Abg Heilmann Soz führte

aus Der Unterſuchungsausſchuß hat viel Arbeit und viel Koſten auf
gewendet ohne daß etwas Erſprießliches herausgekommen iſt Stürmiſche

Für die begangenen Scheußlichkeiten tragen
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Komm Sind Sie Staatsanwaltr Jch bin Fiartee am d
Verfehlungen der Kommuniſten klarzulegen Großes Gelächter bei den
Komm wegen beleidigender Zwiſchenrufe erteilt der Vizepräſident Leiner
eine Anzahl von Ordnungsrufen Moskau hat dabei mitgeholfen G
dauernde lärmende Unterbrechungen bei den Kommuniſten Die Kom
muniſten wollien ſpäteſtens nach Oſtern 1921 losſchlagen infolge
Ereigniſſe ſchlugen ſie 14 Tage zu früh los und behaupteten dan
ſeien provoziert worden Wir haben den Herren das Konzept verdorben
daher ihre Wut Sich immer wiederholende Unterbrechungen bei den
Komm Die Kommuniſten haben

die gewalttätige Aktion planmäßig organiſiert
Zwiſchenrufe der Komm Lügner Verleumder Auf ihr Konto ſteht aug

das blödſinnige Attentat auf die Berliner Siegesſäule Zurufe bei d
Komm Sie W Auch der Kongreß der dritten kommunifſtiſches
Internationale hat ſich für die Fortſetzung des Aufſtandes in Mitte
deutſchland ausgeſprochen insbeſondere Herr Eberlein Und Belo
Khun hat 25 Millionen für den Aufſtand beigebracht Stürmlſ Lärm
bei den Komm Abg Schul z Neukölln Komm verlangt zur Se
ſchäftsordnung daß der Jnnenminiſter und der Juſtizminiſter ſofort vor
dem Landtag erſcheinen um ſich zu verantworten wegen der zu eähntn
Mordtaten Der Antrag wird gegen die Antragſteller abgelehnt Erneuter
Lärm bei den Komm Freitag 12 Uhr Abſtimmung über das Mi
trauensvotum gegen Miniſter Severing Kleine Vorlagen Fortſetzung
der Beſprechung über die mitteldeutſchen Unruhen

Wiederaufnahme der Reichskagsarbeiten
Berlin 3 Mai Nach einer kurzen uſe nahm der Reichstag an

Donnerstag ſeine Arbeiten wieder auf Auf der Tagesordnung ſtand d
deutſchnationale Jnterpellation über die Auflöſung der Deutſch
völkiſchen Freiheitspartei Der demokratiſche Abgeordnete
Koch beantragie jedoch aus außenpolitiſchen Gründen die bſetzung
dieſer Jnterpellation von der Tagesordnung weil es jetzt nicht an der
Zeit ſei innerpolitiſche Streitfragen zu behandeln gegenüber den großen
außenpolitiſchen Gefahren denen gegenüber wir uns ſehen Der Jnnen
miniſter Oeſer unterſtützte dieſen Gedanken beſonders auch durch den
Hinweis darguf daß er nicht in der Lage ſei ſachlich zu der Frage
Stellung zu nehmen weil der Staatsgerichtshof noch nicht entſchieden
habe Auch die Deutſchnationalen waren mit der Vertagung dieſer An
gelegenheit einverſtanden gegen die nur Herr von Graefe energiſch
proteſtierte Mit großer Mehrheit wurde die Abſetzung beſchloſſen Die
Sozialdemokraten forderten dann auch die Abſetzung des Verſammn
n e n e ernn gegen das ſie bisher Obſtruk
geübt hatten Auch dieſe Abſetzung wurde beſchloſſen Das Flüchtlinge
Siedlungsgeſetz und die Anträge über die Feiertage wurden den u
ſtändigen Ausſchüſſen übermittelt Darauf wurde die zweite Leſung der
Reichshaushaltsplans beim Wirtſchaftsminiſterium fortgeſedt
Der Staatsſekretär Trendelenbur gab auf Beſchwerden de
Linken zu daß zahlreiche überflüſſige Waren immer noch eingeführ
werden Leider ſeien wir von einem Zuckerausfuhrland zu einem Zucke
einſuhrland geworden Der Augenblick für die r Beſeitigung
der Ausfuhrkontrolle und der Ausfuhrabgaben ſei noch n gekommen
Der Haushalt des Reichswirtſchaftsminiſteriums wurde erledigt ebenſo
der des Reichswirtſchaftsrats Es wurde der Haushalt des Reichsarbeits
miniſteriums in Angriff genommen Hier forderten Entſchließungen u
Vorzugsbehandlung der infolge des Ruhreinbruchs entlaſſenen Arbeiter
und Angeſtellten bei Wiedereinſtellung neuer Arbeitskräfte ferner Geſetze
über die berufliche Ausbildung Jugendlicher und die Einbeziehung de
Lehrlinge in die Tarifverträge In der Ausſprache verlangte der Demo
krat Dr Fiek die Anhörung auch der z bei der Vorbereitung
von Geſeßentwürfen und empfahl eine Arbeitsgemeinſchaft der Arbei
geber und Arbeitnehmer zur Verhütung von Unfällen Der deutſch
nationale Angeſtelltenführer Le m bach trat für die Beteiligung der Ar
geſtellten und Arbeiter am Beſitz und Ertrage der r e ein
Dieſer Gedanke wurde jedoch von dem Sozialdemokraten Aufhäuſer
lebhaft bekämpft Schließlich wurde die Weiterberatung auf Freitag ver
tagt An dieſem Tage e auch die Abſtimmung über das ſetz gegen
Verſammlungsſprenger ſtattfinden

Franzoſen als Brandſtifter Auf dem Gutshof der Witwe
Meihoff in Gelſenkirchen Heßler Bringſtraße 111 quartierten ſich
am 8 März zwölf franzöſiſche Jnfanteriſten ein Die Witwe
Meihoff richtete für dieſe zwölf Mann Schlafſtellen in der neben
dem Wohnhauſe liegenden Scheune ein Die Franzoſen fühlte
ſich auch ſehr wohl in dieſer Unterkunft und ſchliefen dort bis zun
18 März am 19 März aber verlegten die Franzoſen eigenmäch
tig ihre Schlafſtelle und bezogen eine andere Ecke in der betreffen
den Scheune Während dieſes Umzuges entſtand in der Scheuns
ein Brand der ſchnell um ſich griff Gegen 3 Uhr e erwachte
die Familie Meihoff infolge des Brandgeruches und beabſichtigte
das Wohnhaus zu verlaſſen und den Brand zu löſchen Der vor
dem Wohnhauſe aufgeſtellte Poſten verhinderte dieſes jedoch Al
nun auch das Dachgeſchoß des Wohnhauſes Feuer gefangen hatte
ſind die Familienmitglieder aus dem Fenſter des Wohnhauſes
herausgeſtiegen um zu retten was irgend noch zu retten war
Die Scheune aber war bereits ſo weit abgebrannt daß ſeine
Rettung völlig vergebens war um ſo mehr als die Franzoſen
auch jeden Eingriff der Familie Meihoff verhinderte dieſe auch
hinderte Hilfe herbeizurufen Die Franzoſen ihrerſeits hatten fü
die Rettung ihres Gepäcks und ihrer Gerätſchaften geſorgt um
ſtanden den Brand und ſahen ruhig zu wie Scheune und Wohn
haus von den Flammen zerſtört wurden Bei dem Brande ſind
zwei Schweine viel Hühner und ein Hund umgekommen ebenſt
iſt bedeutender Schaden durch die Vernichtung landwirtſchaftliche
Gerätſchaften und dergl die in der Scheune untergebracht waren
entſtanden Es handelt ſich hier zweifellos um Brandſtiftung
denn die Framgoſen duldeten nicht daß irgend eine rettende Ha
angelegt wurde ſei es von der Familie der i er ſei es vo
in der Nähe befindlichen Einwohnern Dieſe zwölf franzöſiſche
Jnfanteriſten verlegten am Nachmittag des 19 März ihr Quartie
nach der Wirtſchaft Johann Hagemann Ecke Herſter und Bring
ſtraße wo ſie noch heute ſich aufhalten

der eine Schuß genügte und viele Hunderttauſende von Fein
den flohen davon Feinde die bis an die Zähne bewaffnet
waren

Feiglinge ſchimpfte der Oberſt
Das ſieht ihnen ähnlich ſtimmte dienſtbefliſſen der

Kapitän bei
Nun gingen wir in Schützenlinie vor Piffk Paff Jmmer

in die Fliehenden rein Bald war keiner mehr zu ſehen aber
13 Tote und viele Verwundete lagen da Meine Herren es war
großartigl

weſen gratulierte Tartarin Sie haben Unſterbliches ge
eiſtet

Frankreich iſt ſtolz auf Sie
Wir alle find es wir alle Man ſchüttelte ihm die r

und trank ihm zu Jm Krieg hatte Tartarin nie einen Feind
geſehen aber es war das erſtemal daß er ſeine r be
weiſen konnte Aber wie hatte er das gemacht war ihm als
trüge er einen Lorbeerkranz auf ſeinem wohlfriſierten Scheitel
Verdient hatte er ihn

Auf unſerer Seite t keiner gefallen der herrliche Sieg hat
keinen Tropfen franzöſiſchen Blutes gekoſtet Das war der E
folg von Tartarins überlegener Strategie Man jubelte ihm aufs
neue zu

So feierten ſie da draußen aber in der Friedhofshalle ruhten
die Toten 13 an der Zahl mit Blumen geſchmückt wie es Helden
gebührt die für das Vaterland gar ſind ruhig und ſtill in
der ewigen Hülle des Todes Die laute Klage war verſtumm
Die wimmernden Mütter die ver itwen die ve
waiſten Kinder waren gegangen e Dunkelheit brach an di
Toten blieben allein Nur eine einſame Frau verweilte bei ihnen
Gebeugt ſaß ſie da das Geſicht in dem faltigen düſteren Mantel
eborgen Eine Träne fiel herab ſie weinte War es die Mutte
ie Gattin die Tochter eines der Gemordeten Der Pförtne

mochte ſie überſehen haben als er die Totenkammer verſchlok
Das Mondlicht fiel durch ein Fe auf die Züge der Gefallener
Der Anblick mahnte die Frau daß es j nicht Zeit ſei p
W menſther Erbhe Stonend hielt ſe vie gen der di

ermen r Große nen e rhart und finſter Jhre Faußr doch dann nte ſich drohend erhob e re ee und Blut um Blut
klang es von i n bleichen Lippen Die Toten hörten den Rul
der Rache nicht Sie ſchlummerten ſtill träumend von einen
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